
Am Sonntag fand auf Einla-
dung des Cordina Balletts Büt-
genbach das sechste Beachvol-
leyballturnier mit 19 Mann-
schaften auf der Venntastic-
Beach in Worriken statt.
Die „Daltons“ aus Büllingen

errangen vor dem „Stenz and
friends“-Team aus Honsfeld
den heißbegehrten Siegerpo-
kal des Turniers.
Zum sechsten Mal organi-

sierte das Cordina Ballett Büt-
genbach ein Beachvolleyball-
turnier an der Venntastic
Beach in Worriken. 19 Mann-
schaften nahmen an dem Tur-
nier teil, nachdem sich im ver-
gangenen Jahr 25 Teams ange-
meldet hatten.
Unter den Mannschaften

befanden sich nicht nur Grup-
pen aus Bütgenbach-Berg, Ni-
drum und Weywertz, sondern
auch Gruppen mit außerge-
wöhnlichen Namen aus der
weiteren Umgebung.
Souverän führte Marvin

Palm als Spielleiter, unter-

stützt von einigen Schieds-
richters, durch die Spiele. Zahl-
reiche Helfer(innen) des Cor-
dina Balletts sorgten, wie ge-
wohnt, bei einem umfangrei-
chen Rahmenprogramm für
das Wohl der Gäste im und
um das Festzelt.
Trotz des wechselhaften

Wetters herrschte in direkter
Nähe zum Bütgenbacher See
eine frohe Stimmung. „Alle
Teams haben sehr fair gespielt
und es herrschte hier eine
sehr schöne Atmosphäre“, be-
stätigte Marvin Palm. Die Zu-
sammenarbeit des Cordina
Balletts mit den Verantwortli-
chen von Worriken hat her-
vorragend geklappt, sodass
die Verantwortlichen des Cor-
dina Balletts rundum zufrie-
den waren.
Das neue Konzept der Ge-

staltung des Turniers auf drei
Spielplätzen und das letztjäh-
rige Arrangement des Festzel-
tes haben sich bewährt, sodass
sich alle bereits auf die siebte
Auflage in 2017 freuen. (kli)

l Bütgenbach

Sport: 6. Beachvolleyballturnier in Worriken

Büllinger „Daltons“
errangen Siegerpokal

Trotz des wechselhaften Wetters herrschte beim
sechsten Beachvolleyballturnier eine sportlich faire,
frohe Stimmung. Fotos: Lothar Klinges

Die „Daltons“ aus Büllingen errangen den heißbegehr-
ten Siegerpokal.

Bereits seit einigen Jahren ko-
operieren die gemischten
Chöre aus Grüfflingen, Oudler,
Meyerode und Neundorf un-
ter Leitung von Heinz Krin-
gels, um bei größeren Auftrit-
ten den gestellten musikali-
schen Anforderungen gerecht
werden zu können.
So auch, als die Chorge-

meinschaft Grüfflingen-Oud-
ler vor einigen Monaten bei
ihrer Jahresversammlung be-
schlossen hatte, wieder ein-
mal ein Konzert im europäi-
schen Ausland zu planen.
Als Ziel für die diesjährige

Eintagesreise wurde die Basili-
ka St. Paulin vor den Toren
Triers angepeilt. Dass die Wahl
gut war, bewies die spontane
Zusage von insgesamt 60 Sän-
gerinnen und Sängern.
Nach ausgiebiger Vorpla-

nung durch Präsident Leo

Pfeiffer und Schriftführer Ri-
chard Cornely stellte Chorlei-
ter Heinz Kringels, in enger
Zusammenarbeit mit dem Re-
gionalkantor Volker Krebs aus
Trier, ein abwechslungsreiches
Konzertprogramm zusam-
men. Das Konzert diente un-

ter anderem der musikali-
schen Begleitung der abendli-
chen Messfeier. Traditionsge-
mäß war jedoch auch ein Kul-
turprogramm vorgesehen, so-
dass die Mitwirkenden bei ei-
ner informativen Stadtfüh-
rung auf die antike Geschichte

der Römerstadt eingestimmt
wurden.
Höhepunkt der von der

Deutschsprachigen Gemein-
schaft unterstützten Chorreise
war allerdings das Konzert in
der sehenswerten, akustikrei-
chen Basilika St. Paulin.
Unter dem Thema „Geistli-

che Abendmusik“ trug der
Chor die Werke „Lobt den
Herrn der Welt“ (W. Trapp),
„Liebster Jesu, wir sind hier“
(J.S. Bach), „Vater Unser“ (H.
Haller), „Gott, der in euch an-
gefangen hat“ (M Birkenfel-
der), „Ave Maria“ (J.B. Tresch),
„Ich danke meinem Gott“ (C.
Fraysse) sowie „Schau auf die
Welt“ (J. Rutter) vor.
Abschließend zelebrierte Pa-

ter Stephan Schmuck in der
Basilika St. Paulin die Messfei-
er, die ebenfalls durch die ost-
belgischen Chöre musikalisch
begleitet wurde. (gh)

Gesang: Chorgemeinschaft Grüfflingen-Oudler auf Eintages-Konzertreise nach Trier

Vokalisten als musikalische Botschafter
l Oudler

Bei ihrer Eintages-Konzertreise nach Trier konzertierte
die Chorgemeinschaft Grüfflingen-Oudler in der Basili-
ka St. Paulin. Foto: Gerd Hennen

50 Jahre nach der Diplomver-
leihung kam es kürzlich in
Amel zu einem ersten Wieder-
sehen der ersten Diplomier-
ten des Technischen Instituts
der Bischöflichen Schule
St.Vith, Abteilung Mechanik,
mit ihrem damaligen Fachleh-
rer Horst Halmes.
Am Tag genau vor 50 Jahren

war für diese elf Männer und
weitere drei Kollegen, wovon
zwei terminlich verhindert
waren, bzw. einer verstorben
ist, der Stress vorbei. So for-
mulierte es ihr Fachlehrer
Horst Halmes, auf dessen Ein-
ladung und Initiative das Tref-
fen zustande kam.
Anfang September 1965 er-

lebten die Jungs und ihr jun-
ger debütierender Fachlehrer
ihren ersten gemeinsamen
Schultag in der vierten Klasse
der neu gegründeten Mecha-
nischen Abteilung des Techni-
schen Instituts St.Vith.
Nicht allein für die Schüler,

sondern auch für den jungen
Lehrer stellte der neue Lehr-
plan seine Anforderungen
und schweißte Schüler und
Lehrer zu einem Team zusam-
men.
Und dann, nach dem alle ihr

Diplom in Händen hielten,

ging ein Jeder seinen eigenen
Weg. Manche fanden, durch
Beziehungen ihrer Lehrer, gar
gleich einen Job in einem hie-
sigen Unternehmen und blie-
ben ihrem Arbeitgeber gar bis
zur Pensionierung treu.
Obschon die meisten in ih-

rer erlernten Berufssparte tä-
tig waren, verlor man sich aus
den Augen.
Wie es der Zufall wollte, be-

gegnete Horst Halmes, unab-
hängig voneinander, einige
seiner ersten Diplomierten
wieder. Und gleich erinnerte
man sich an das gemeinsame

Jahr in der Mechanischen Ab-
teilung des Technischen Insti-
tuts St.Vith. Und stets hieß es:
Den oder den hab‘ ich nie
mehr gesehen.
Dies brachte Lehrer Horst

Halmes auf die Idee, ein Tref-
fen zu organisieren. Eine Idee,
die von allen begrüßt wurde
und sich Dank des Internets
auch schnell umsetzen lies. So
trafen sich elf der einst vier-
zehn erstdiplomierten Mecha-
niker kürzlich in Amel Mitte.
Zwei fehlten aus terminlichen
Gründen und einer ist leider
bereits verstorben.

Auch an die ehemaligen
Lehrerkollegen hatte Horst ge-
dacht und alle eingeladen.
Fast alle mussten aus ge-

sundheitlichen Gründen absa-
gen, doch ihr Sportlehrer Fritz
Goenen ließ es sich nicht neh-
men seine ehemaligen Schü-
ler zu begrüßen und war recht
erstaunt, dass die meisten
noch so fit sind. Man bemer-
ke, dass doch alle beim Schul-
abschluss 1966 das Alter von
16 bis 18 Jahre hatten und heu-
te alle das Pensionsalter von
65 überschritten haben.
Nachdem beim Eröffnungs-

drink so mancher sein Gegen-
über fragen musste „Wer bist
du denn?“, erinnerten sich
zum Schluss doch alle an die
gemeinsamen Jahre und auch
Lehrer Horst erhielt des Öfte-
ren die Bemerkung „Bist du
aber jung geblieben, hast dich
kaum verändert“, ging es zu
Tisch.
Einige leben heute in Brüs-

sel, Düsseldorf, Lüttich oder in
die nähere Umgebung, und so
gab es bis zu früher Morgen-
stunde reichlich Gesprächs-
stoff.
Zum Abschied gratulierten

alle dem Organisator für die
gelungene Initiative und spra-
chen ihm ihr Lob zu. (hori)

Wiedersehen: Erste Diplomierte des TI-Bischöfliche Schule St.Vith trafen sich nach 50 Jahren

Erinnerungen an gemeinsame Schuljahre
l Amel

Nach 50 Jahren feierten die erstdiplomierten des Tech-
nischen Instituts der Bischöflichen Schule St.Vith, Ab-
teilung Mechanik erstmals ein Wiedersehen.

Foto: Richard Hoffmann
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Die Königliche Militärkapelle
der belgischen Luftwaffe gas-
tierte am 1. April im St.Vither
Kulturzentrum Triangel.
Seit einigen Jahren veran-

staltet der Musikverband Fö-
dekam, in Zusammenarbeit
mit den belgischen Musikver-
bänden VLAMO und USM,
jährlich den nationalen Solis-
tenwettstreit Sonatina, der ab-
wechselnd in einer der drei
Gemeinschaften Belgiens
stattfindet.
2014 wurde zudem ein Ab-

kommen mit den belgischen
Militärkapellen getroffen, wo-
nach auf die drei bestplatzier-
ten Sonatina-Finalisten der
höchsten Kategorie als beson-
deres Highlight ein Konzert-
auftritt mit einem dieser Or-
chester wartet. In den Reihen
der Musiker waren auch Ost-

belgier zu finden. Der Erlös
des Konzertes kam diesmal
der Stundenblume des Land-
frauenverbandes zugute. „Die
Regelung sieht vor, dass man

den Erlös des Konzertes einem
guten Zweck zukommen las-
sen muss“, erklärt Födekam-
Präsident Horst Bielen. „Uns
kam da sofort die Stundenblu-

me in den Sinn. Sie ist viel-
leicht noch nicht so bekannt
in unserer Gegend. Daher wol-
len wir dabei helfen, diese gu-
te Sache, bekannter zu ma-
chen.“ Die Stundenblume ist
ein Ehrenamtsprojekt, bei
dem die Freiwilligen bewusst
weniger mobilen Menschen
ihre Zeit schenken. Die Stun-
denblume sieht sich nicht als
Ersatz für professionelle
Dienste. Vielmehr arbeitet sie
Hand in Hand mit den betrof-
fenen Personen zusammen.
Insgesamt erhielt die Stun-

denblume 1.862,46 Euro durch
das Konzert. „Wir hätten nie-
mals erwartet, dass der Erlös
so hoch ausfallen würde. Wir
sind natürlich überglücklich“,
so Gerlinde Müller und Hilla
Häger am Rande der Scheck-
übergabe. „Unser großer Dank
gilt Födekam!“

Solidarität: Finanzieller Reinerlös des Konzertes der Kgl. Militärkapelle der belgischen Luftwaffe

1.862,46 Euro für die Stundenblume
l Amel

Födekam-Präsident Horst Bielen (links) überreicht den
Verantwortlichen der Stundenblume den Scheck des
finanziellen Erlöses des Konzertes der Kgl. Militärka-
pelle der belgischen Luftwaffe. Foto: Allan Bastin

Sie sind alle etwas älter geworden: (vlnr) Robert HÜWELS, Réné MARGRAFF, Manfred DRIES, Alphons SCHMITZ, 
Manfred ENDRES, Horst HALMES, Emil FRERES, Josef BRAUS, Michel FABER, Matti POST, Erwin LANGER und 
Leo FRERES


